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Neue Cityinfo: Wo sind freie
Parkplätze, und wo gibt es Staus?

Rat stimmt für neues System in Wolfsburgs Stadtmitte – 2,3 Millionen Euro Kosten

das alte nun durch das neue Ci-
tyInfo-System ersetzt werden.
Die Pläne der Stadt sehen vor,
die bisherigen 83 Schilder-
Standorte (bestehend aus 43 dy-
namischen und 40 statischen
Verkehrszeichen) auf 38 Schil-
der-Standorte (davon 31 dyna-
mische und sieben statische An-
zeigen) zu reduzieren. Unter an-
derem sind im Norden der In-
nenstadt mehrere Standorte der
dynamischen LED Beschilde-
rung vorgesehen, und zwar auf
der Heinrich-Nordhoff-Straße
und der Heßlinger Straße. Auch
die Schillerstraße bekommtmo-
derne LED Anzeigen sowie die
Pestalozziallee und der Südkopf.

31 neue dynamische
Anzeigedisplays
Auf eine flächendeckende Be-
schilderung will die Stadt ver-
zichten.DerGrunddafür liegt in
der aktuellen Technik: Diemeis-
ten Autofahrer nutzen heutzuta-
ge Navigationssysteme oder
Smartphone Apps, um sich in
Stadtzentren zu orientieren. Da-
her sollen künftig erst in unmit-
telbarer Nähe der Parkhäuser
LED-Tafeln aktuelle Informatio-

nen zu freien Stellflächen in
Parkhäusern sowie Hinweise auf
alternative Parkmöglichkeiten
anzeigen. Außerdem informiert
das Cityinfo-System Autofahrer
zum Beispiel über Staus und
Straßensperrungen im Zuge von
Baustellen und zeigt entspre-
chende Umleitungen an.
Für das neue System schlagen

Gesamtkosten von etwa 2,3 Mil-
lionen Euro zu Buche. Die Stadt
bekommt Fördergeld in Höhe
von 825.500 Euro aus dem „Mo-
dellprojekt Smart Cities“. Das
Geld soll für das „digitale Park-
leitsystem“bereitgestelltwerden.
Aufgrund der begrenzten Lauf-
zeit des Förderprogramms muss
das Projekt bis Ende 2025 umge-
setzt werden.
„Es gab in der Innenstadt frü-

her einen Cityring. Der Park-
suchverkehr führte damals in
beiden Richtungen rings um die
Innenstadt“, blickte Ratsvorsit-
zender Ralf Krüger (SPD) zu-
rück. Der Suchverkehr habe sich
so lange bewegt, bis irgendwann
„ein oberirdischer Parkplatz ge-
funden wurde“. Daher sei das di-
gitale Parkleitsystem ein „gutes
und wichtiges Thema“, betonte

Krüger. Denn auch heute noch
sei der Parksuchverkehr in der
Stadtmitte viel zu umfänglich.
Das alte Parkleitsystem, das wie
erwähnt 2024 abgeschaltet wur-
de, informierte erst kurz vor der
Einfahrt zurTiefgarage über dor-
tige freie Plätze. „Eine Orientie-
rungwar vorabnichtmöglich“, so
Krüger. Das soll das neue digitale
System ändern und somit den
Suchverkehr ganz ausschalten,
weil Parkhäuser ganz gezielt an-
gefahren werden können.

Nur 40 Prozent der Parkplätze
sind im Durchschnitt belegt
Krüger erinnerte daran, dass
sich die Politik im Strategieaus-
schuss darüber informieren ließ,
wie hoch die Parkauslastung in
der Innenstadt ist. „Wir waren
überrascht zu erfahren, dass im
Schnitt nur 40 Prozent der Park-
plätze belegt sind, abgesehen
vonderZeit vorWeihnachten, in
der es eine Vollauslastung gibt“,
so Krüger. Eine Verknüpfung
mit der Wolfsburg App bringe
den Vorteil mit sich, dass man
schonvordemWeg indie Innen-
stadtwisse,wo es freie Stellplätze
gebe.

Die PUG-Fraktion sah es an-
ders. „Wir stellen die Notwen-
digkeit dieses Systems ange-
sichts der hohen Kosten von 1,2
Millionen Euro infrage“, sagte
Ratsherr Roman Dettmann. Be-
sucher der Stadt würden vorab
ihr Navi oder Handy program-
mieren, „so dass eine weitere
Routenführung nicht erforder-
lich ist.“ Auch bei Baustellen
oder Großveranstaltungen sei
ein Verkehrsleitsystem nicht
notwendig, auch dort helfe das
Smartphone.
Auch die AfD-Fraktion lehnte

das neue System ab. „Es ist uns
schlicht zu teuer, diese neue Be-
schilderung aufzustellen“, sagte
Ratsherr Thomas Schlick. Auch
er vermutete, dass vieleBesucher
einfach auf ihr Smartphone zu-
rückgriffen. Die Stadt bekomme
zwar Fördergelder von 825.000
Euro, aber es blieben trotzdem
hohe investive Gesamtkosten
von 2,3 Millionen Euro (abzüg-
lich Fördermittel). Die Parkplät-
ze in der Innenstadt seien nur an
verkaufsoffenen Sonntagen und
in der Vorweihnachtszeit ausge-
lastet, daher lohne sich das Sys-
tem nicht, so Schlick.

Das Parkleitsystem in Wolfsburg, hier auf der Rothenfelder Straße, wurde 2024 abgeschaltet. FOTO: BRITTA SCHULZE

Wolfsburg. In Wolfsburgs In-
nenstadt wird es künftig für
Autofahrer zur Orientierung ein
Cityinfo-System geben. Das hat
der Rat am Mittwoch mehrheit-
lich beschlossen. Das Projekt
wird parallel mit dem neuen di-
gitalen Parkleitsystem umge-
setzt, das sich bereits in der Test-
phase befindet. Das Cityinfo-
System wird im Rahmen des
Förderprogramms „Modellpro-
jekte Smart Cities“ entwickelt,
das heißt Wolfsburg bekommt
für die Umsetzung Fördermittel.
Dennoch gab es vor der Abstim-
mung Knatsch im Rat: Zwei
Ratsfraktionen ist das neue Sys-
temzu teuer, es gab neunGegen-
stimmen aus den Reihen von
PUG und AfD.
BislangwerdendieAutofahrer

und anderen Verkehrsteilneh-
mer mithilfe eines „statischen“,
aus Blechschildern bestehenden
System, durch die Stadt geleitet.
DasParkleitsystemausden80er-
Jahren, das freie Plätze in Tiefga-
ragen anzeigte, wurde bereits
2024 abgeschaltet. Im Zuge der
geplanten Modernisierung soll
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